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IRKRATH Wunderbare junge-Men_
schen, Mitglieder des Erisembles
des Düsseldorfer Schauspielhau-
ses, gaben sich die Ehre, in vier
Wohnzimmern in Unterfeldhaus
ihre Lieblingsautoren vorzustellen.
Spannend war dieses projekt des
Vereins Unterfeldhaus-afiV e.V.
vonAnfangan.

Die Idee stammt von Ilse Kretsch_
mer und Barbara Geis-Kuchenbe_
cker, die ihre Wohnzimmer bereit-
willig zu Kultur-Salons umfunktio_
nierten. Die anderen Gastgeberwa_
ren die Familien Clemens und Lan-
ge. Voll wurde es in den Wohnzim_
mern, und gemütlich. Die kulturin_
teressierten Unterfeldhauser hat_
ten ihre Eintrittskarten nach den
Leseangeboten ausgewählt. l0
Euro kostete die Eintrfttskarte. Erst

ren Wein und ihre Snacks boten sie
gerne an. Bei Familie Lange war der
Weißwein so gefragt, dass die Gast_
geberin ein Nachsehen hatte. Zum
Offnen der zweiten Flasche war
nicht genügendZeit, denn die zau-
berhafte Liebesgeschichte,,Djamil_
j*_".o1 Tsch-ingis Aitmaltov zog
die Zuhörer voll in ihren Bann. Ausl
gesucht hatte diese Geschichte Ale_
xander Steindorf, der zur Zeit in
Düsseldorf in ,,Demian,. den Vater
spielt.

Er kennt den Te:rt aus seinem
Deutschunterricht am Gyrnnasium
in Weimar. Seine Frau, Bianca Kün_
zel, las bei den Geiss-Kuchenbe-
ckers ,Während die Frauen schla-
fen" des spanischen Autors Iavier
Marias. Die junge Frau, Muttervon
zwei Kindern, ist eine vielseitige
Künstlerin, sie spielt, sie ist Dramä-
lu1gin und har auch Regie geführt.
Die ebenfalls aus Weimai stam-
mende vielseitige Ktinstlerin ist un_
ter anderem Mentorin bei der Düs_
seldorfer Initiative ARTig. Bei Fami-
lie Clemens las Tina Amon Amon-
sen. Die in Neuruppin geborene
Schauspielerin vergntigte*ihre Zu-
hörer mit ihrem natürlich Berliner
Zungenschlag in der Geschichte
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sung. Bei Familie Kretschmer hat
Sina Ebell gelesen. In ,,Babettes
Fest" ging es um Essen und Kochen
und über die Kunst als Lebensmit-
tel.

,,Wollen getne wiedelkommen,.
Diese meisterhafte Erzäihlung

aus Jütland stammt von der däni]
schen Autorin Tanja Blixen flen-
seits vo,n Afrika). Leider musste die
ftinfte Autoren-Leserin, Iulia Dill-

sollen. Schade für Gastgeber und
Schauspielerin. Es schäint, dass
sich die Unterfeldhauser bei die-
sem wunderbaren Kulturangebot
ein bisschen schwer getan häben.
Es bleibt zu hoffen, dals die Initia-
toren den Mut nicht verlieren und
im kommenden Iahr wieder Salon-
Kultur anbieten. Die Zuhörer je-
denfalls waren sich einig, dass sie
einem besonderen Kultur-Ereignis
beiwohnen durften. Und 

"die

Schauspieler? ,,Wir würden gerne
wiederkommen".

SchauspielerJesen l
in Wohnzimmern
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Schauspieler Alexander Steindorf liest


